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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 4. Montag, den 13. Januar 1817. 25 


Bekanntmachung, derſt darauf ankommt, daß das Königl. Miniſterlum der 

die Ausmittelung der mit dem franöſiſchen auswärtigen Angelegenheiten ein allgemeines Verzeichnis 

d Spanien gesogenen, der Amtſichen Vermißten deſitze, fo fordere ich auf Vers 

Heere nach Rußland und 6» get anlaffung des gedachten Miniſtelzums die fäamtlichen In, 

und nicht beimgekebrten Individuen rede in den bla der Königl. Regierungen von 

detreffend. Stettin und Cöslin biermit auf: mir über die von den 

Da die theils dei dem Koͤnigl. Minifterio der aus- reſp. Familien del ihnen zu machenden Anträge binnen 

ärtigen Angelegenheiten, tbeild bei den Königl. Ger einer dreimonatlichen Friß vom Erſcheinungstage die ſer 

Kabtſchaften in Petersburg und Paris gemachten Auträ⸗ Bekanntmachung ab, vollfandigen Bericht zu erſtatten, 

ge mehrerer Familien: \ 3 den des Schreibens unkundigen und unvermögenden Per⸗ 
wegen Ausmittelung der Schiekfale ihrer Angebös ſonen eigen Termin zur Anbringung ihrer Geſuche unter 

rigen, welche als framsöfifche oder cheinländiſche Zuiehung eines Kommiflarii anzuberanmen, und über 

Soldaten die Frtotüge in Spanien, Rußland und jedes einzelne Individuum nach Anleitung der Rubriken 

"Deutfchland mae macht baben, aber nicht beims des untenſßedenden Schemas Auskunft zu erfordern, daun 

gekehrt find, und keine Nachricht von ſich gegeben aber mit 8 derſelben über jedes einzelne Ges 

baben, fs, fo bei ihnen eingegangen, oder auch nach Samm⸗ 


wegen ihrer Vereinzelung keine Ueberſicht des Gegenſtan lung derſelben einen Bericht zu erstatten. auch für die 


des gewähren, und es, um den etwanigen Familien zu allgemeinſte Bekanntwerdung dleſer Auforberu 
den gewünſchien Nachrichten zu verhelfen, noch zuvor ren Wirkungskreiſen gehörig zu — N 
Signalement 
8 des ebemaligen (Vaterland) Soldaten N. N. N 
amen [Geburts le Zeit Namen Bezeichnun Datum 
2 ort und feines Zins und des — Rang der letzten Das Hospital, 
Vermißten Departe,] aus feiner | Nummer Corps, unter des von ibm worin er 
und | mient. ] Heimatd. des welchem er | Vermißten. vorhandenen | Sebtacht“ 
feiner Eltern.. Regiments. —— Nachrichten. FÜR 


tettin, hen sten Januar 1817. 3 oh 
S „den ar 85 Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident von Pommefu p 
— i Sack. 
—— — — — —— — — 
Publikan d um, der erforderlichen Naturalien, an Roggen, Hafer, 
Bebufs der Sicherrng des Militale⸗Veryflegungs⸗Be, und Heu, und zwar für die einzelnen ae 
darſs, vom ıten Mal d. J. ab, ſoll, nach der erganges und die einzelnen N Gegenſtaͤnde deſen ders, 
nen Verfügung des Könial Finanz Minikterii, nunmehr fo wie endlich für fämmtlſche Verpflegungs, Gegenſtände 
n neuen Unterbendlungen geſchritten und die Lieferung anf allen Bedarfs Puukten des Departements, in der 


Art zur Picitation geſtelt werden, daß der Bedarf an 
Meggen für die unmittelbar, oder nahe am Waſſer bele⸗ 
genen Garniſon⸗Ktaͤdte vom rien bis zum letzten Mai 
d. J., für die uͤdtigen Orte aber vom ıten Mai bis Ende 
Ditsder ei. angi der Bedarf an Hafer und Stroh eben: 
falls bis Ende Oetober, und an Heu bis Ende Septem⸗ 
ber 1817 gedeckt werde. 

Lieferungsloſtige, welche Caution zn machen im Stande 
find, baben biernach ihre Offerten einzutichten, Und dle 
Sud miſſſonen verſchloſfen, mirtelſt Eingabe der Koͤnigl. 
Regierung bis zum zarten d. M., als an welchem Tage 
eis Termin zum Abſcchluß des Geſchaͤfts vor dem Herrn 
Regiezungs⸗Rath Woldermann euberaumt wird, in wel⸗ 
chen ſich die Submittenten in dem kleinen Seſſions, Zim⸗ 
mer der Regierung, Vormittags um 10 Uhr, einfinden 
werden, einzureichen, 2 
„Die fur jeden Gakulſon Ort einzuliefernden Bedarfs, 
Quanta, ſo wie die der Liettatlon zum Grande zu legen⸗ 
den Bedingungen find in der Regiſtratur der unterzeich⸗ 
uten Abıheilung täglich einzuſehen, wobei nur noch in 
Abſicht der Lieferung ſelbſt bemerkt wird, daß ſtets ein 
zweimeuatlicher Pedarf, alfo auch zu Anfang der neuen 
Lleferung e Perle de da vordanden ſeyn muß, wo der 
Naum (ehen geſtattet, der neue Entrepreneur ſolchen 
daher ſchon bis zum aten April e. und vom ꝛten Mai 
ab, ſtets den einmonatlichen Bedarf einzuliefern gehalten 
iſt, fo daß alſo die ganze Lieferung beim Heu, mit dem 
zten Auguſt e, bei den uͤbrigen Verpflegungs⸗Gegenſtaͤn⸗ 
den aber zwei Monate vor Ablauf der Lieferungs⸗Petlo⸗ 
de vobendet ſeyn muß. 8 
Uebrigens wird den Lieferungsluſtigen, auf den Grund 
der erneuerten Erklarung des hohen Finanz: Minifterit, 
hiemit die beſtimmte Zuſicherung ertheilt, daß ſogleich 
nach erfolgter Einv-ichung der Liquidationen die aa 
der Hälfte und Acht Wochen nachber, wenn die Liguld. 
tionen richtis befunden worden, die Zahlung des Reſtes 
ohnſehlbar erfolgen wird, als welche Jahlungsweiſe, auch 
wü rend der gegenwärtigen Lferungs⸗Perſode, bereits 
genau beobachtet wird. Stettin den gten Januar 1817, 

Königl. Regierung zu Stettin I. Abtheilung. 


Berlin, vom 7. Januar. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Georg Ernft 
= 5 auf 8 und Jannowitz zum 

mmerberen zu ernennen geruh 't. =, 

Se. Maſeſtaͤt der Konig haben den Königlich Dänte 
ſchen General Adjutanten und General v. Bülow den 
tothen Adler⸗Orden erfier Klaſſe und dem Königlich Daͤ⸗ 
niſchen Stiſts- Amtmann v. Jefſen den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Berlin, vom 9. Januar. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Kaiſerl. Oeſter⸗ 
reichiſchen wirklichen Hofrath v. Handel und dem 
Kaiferl Oeſterreichiſchen Kreis Kommiſſalr v. Wind: 
ler 1 Adler⸗Otden dritter Klaſſe zu verleihen 
geru IHN 8 5 
ee. t Zen König haben dem Haupt mann von 
Maſſom im General⸗Staabe, in G. mäß beit vorma⸗ 
ger Erpectanz, und dem Premier Lleutenant von 
Mafſom, im surfen Regiment Gorde zu Fuß, den 
Koͤnigl. 
gerubet. 


Am rſfen dieſes Monats überreichte Sr. Maieſtät dent 
Ainige der Gnphbersoglih SochienaBrimasiche Stantt⸗ 


Preuß. St. Johanniter Orden zu verleihen 


Minister, Herr Graf von Edling, ſein Beglaukizungs⸗ 
Schrecben als außerordentlicher Geſandter und beindche 
tigter Miniſter, ; 
und vorgeſtern den sten ertbeilten Se. Maieität dem 
Koͤuigl. Wärtemdergiſchen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter, Herrn General von der 
Infanterie Baron von Pfull, die Antritts⸗ Audienz. 
— 


Am erſten Jan nar 1817 ffatb Martin Hein ich 
Klaprotb, ein Mann, der den alten Ruf der Deutſchen 
erneuerte, Erfinder zu ſeyn. Als er zuerſt in der Che: 
mie auftrat, herrſchte faſt unumichränfe in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft Bürgmann, gleich groß in der Theorie und 
der Ausübung. Mit Scharſſinn bemerkte Klaprorh 
ſogleich, woran es den Unterfüchungen des großen Man: 
nes fehlte — an reinen Gefäßen. Der Sildertiegel und 
der Feuerſteinmoͤrſer wurden in Klaproths Hand die 


Werkieuge, welche den Weg zu ſeinen Entdeckungen 
babneen, und fo wie Scheele, gleichfalls autſcher, 


obwohl in weden lebend, vor ihm das Gebiet der 
Säuren durchforſcht batte, fo waͤhlte ib Klaproth 
das Gebiet der Erden und Metalle. So lange man in 
der Wiſſenſchaft von Zirkonerde, von Hraniunt, Telu⸗ 
rium und Titanium vedet, wird man Klaprothe Nas 
men neunen. Durch ihn geweckt, und durch fein Verfah⸗ 
ren geleitet, entdeckten andere die Betylerde und Ptter⸗ 
erde, das Tantalum Chromium, und er aus ihnen zu⸗ 
gleich das Cererium. Am glanzendſten erfchien fein. 
Scharffinn, als er die Prüfung ſeiner Prüfungen anſtell⸗ 
te, und Kalt und Natrum wodurch er die Steine unters 
ſuchte, in den Steinen ſelbſt entdeckte. So machte die 
Wiſſenſchaft durch ihn große Fortſchritte. Mit theore⸗ 
tiſchen Unterſuchungen befchäftigte ſich der Anſpruch loſe 
nicht in ſeinen Schriften; bei mündlicher Untertedung. 
mar er ſicher in der Theorie und gewandt. Mit der 
Deutlichkeit und Klarheit der Einſicht verband er — eine 
feltene Verbindung — große Lebhaftigkeit. Doch übers 
flieg, rufen wir mit den Dichter 2915 noch weit und 
weiter, des Herzens Güte dieſen Werth! Es war ein 
ſchoͤnes, wohlthaͤtiges Gefühl, welches füt den lange 
bewunterten Mann, bei näherer Bekanntſchaft inniges 
Zutrauen und Liebe erzwang. Seit 1813 litt er an öfter 
wiederholten Schlagſlüſſen, aber lange hielt ſich des 
kraͤttigen Mannes lebendiges Leben genen den Tod, bis 
es endlich unter einzelnen dellen Blicken ertofch, 


Wien, vom es. December. 
In unſern neuen Hoftalender beißt der Prinz von 
Parma blog: Frau Joſepb Carl Durchlaucht; fein ehe: 
maliger Hauptname „Napoleon“ iſt weggelaſſen. 


Vom Main, vom 30, Derember. 8 

Der am lgten zu Ludwigsburg N Oberſt von 
Maſſendach iſt der urmliche, der kürzlich erſt in der ſaͤn⸗ 
diſchen Verſammlung für unbedingte He ha: der al⸗ 
ten Verfaſſung fprach; Wade 

In der Denkſchrift der Mediatiſſrtem un den Bundes: 
tag, wegen Erlangung der Kuriattimmen, wald geſagt: 
‚auf die e weiſe wird das deurſche Volk einer wahrbaf⸗ 
ten Volksvertretung theilhaftig werden.“ Wie mag das 
zu verſtihen seyn? frage ein Schreiben in der Allgemei⸗ 
nen Zeitung. Glen die Mepiatiürten der abgeſchloſſene 
Born ſeyn, aus dem die Bertieter einzig zu ſchöpfen 
und? und folten denn pie wirklichen Spuverains Deutſch⸗ 
iunds ihre Voͤlkerſchaften nicht dolkommen binrvichend: 
vertreten konnen, da ihnen gewiß an dem Wohl ihrer 


Unterthauen fo vlel liegt, als den Mediatiſtrten an dem 
ihrer vormaligen Unterthznen liegen kann. 

Das zu Frankfurt und München etablitte juͤdiſche 
Handelshaus Spiro bet mit anderthalb Mill. Gulden 
fallirt. Das Ulmannſche zu Augsburg mit einer halten 

Illion. 

In der Gegend von Memmingen wird, des Mangels 
wegen, Pferd fleiſch, das Pfd. zu 5 Kreutzern feil gebo⸗ 
ten. Acme verzehren Hande. 

Den hoͤchſten Behoͤrden im Großherzogtdum Nie der⸗ 
rhein iſt aufaegeden, in Gutachten zu berichten: inwiefern 
die preußiſche Staͤdteordnung in jenen Provinzen ein⸗ 
fuͤhrbar ſet. Dleſe Nachricht hat dort allgem ine Freu⸗ 
de erregt. } 

Patris, vom 24. December. E 

Den hieſigen Journalen iſt verboten worden, über das 

Benehmen des Fürsten ven Talleyrand irgend etwas ein 


zurück n. 
London, vom 4. Dechtr. 5 

Dei dem alten Warſen urtheilt min jetzt milder, ruͤh mt 
ſelle Kemntaiffe und Unzigennütztakeit, welche letztere die 
Urfache feiner Duͤrftigkeit ſei. Mit Bezug auf den Sohn 
ſagt die Mergen Chronik: Kein junger Meuſch, der 
fehlanf, verdrießlicher Miene, anſtaͤndig aber ſchaͤdi n 08 
kleidet iſt, darf ſich jetzt in England fehen laſſen, ehne 
von Poltzeidlenern ergriffen und mit Stippenfiöfen be; 
grüßt zu werden. 

Eliſabelb Kopkins, Gattin eines Sergeanten in Que, 
bef, bittet in ihtem often Jahre um eine Penſton. Sie 
hat im amerikaniſchen Kriege zu Lande und zu Waſſer 
unſere Truppen in den Kampf begleitet, mebrmals Kano⸗ 
nen bedient, mehrere Wunden erhalten, und 22 Kinder, 
18 Sohne und 4 Töchter, geboren. Sechs der nech Ies 
benden Soͤhne dienen noch beim Heere oder auf der Flotte. 

Lord Exmeuth Dat dem Nordamerifanifchen Konful in 
Algier in einem ſehr wohlwollenden Schreiben- für die 
Sorgfalt gedankt, die er ſowohl für den brittiſchen Kon, 
fel, Mr. Macdonald, waͤhrend ſeiner Gefangenſchaft, als 
für die Officiere und Matroſen vom Prometheus gehabt; 
worauf Mr. Shaler wieder ſehr verbindlich geantwortet, 
daß et nichte gethan habe, weſſen er ſich im der Zeit der 
Noth nicht auch von den Englaͤndern verſehen hätte, 

London, vom 27. Dechr. 

Heute Morgen traf unerwartet der Herzog von Wel⸗ 
lington, in Begleitung von Lord Arthur Hill, aus Cam: 
bray bier ein, und datte mit Lord Caßlereagh, der, auf 
die erhaltene Anzeige von feiner Ankunft, gleich zur Stadt 
gekommen war, eine lange Unterredung. Man glaubt, 
daß 11 plötzliche ueberkunft durch die ſchwierige Lage, 
worin ſich auch die allirten Truppen in Frankreich in 
Abſicht der Lebensmittel befinden, ſo wie auch durch die 
Franzoͤſiſchen 2 f. zur Verminderung dieſer Truppen, 
rn n ei. Der Herzog wird von bier nach 

eiſen. 


aris 5 
ie Ruͤſtkammer des Prinz. Regenten ift jetzt mit vie, 
len anſehnlichen Trophaͤen aus der Schlacht von Water⸗ 
loo vermehrt, Eden die aus kostbaren Saͤbeln, Helmen, 
Kürafien ze. beſtehen. 2 
: London, vom 1. Januar. 
linfre Blätter enthalten folgenden 2 
Auszug eines Schreibens des Marquis von Montchenu, 
Kommiſſairs des Koͤnigs von 
Helena, an feinen Freund, den Herrn Prieur, Diree⸗ 
ter der Poſten zu Angeuleme, vom 22. Juli 1816. 
„Sie können ſich, lieber Ireund, von dieſer Inſel kel⸗ 


Frankreich auf St. 


nen Begriff macken; alles, was Sie davon geleſen und 
gehört haben, macht daraus ein Paradies, wenn mau es 
mit der Wärklichkeit vergleicht. Sie ‘chen dier nichts 
els ſteile Berge ohne Vegetation, so bis 1900 Toiſen 
hoch, und eine einzige Ebne, wo Bonaparte refidirg, 
Es waͤchſt hier nichts als Kartoffeln, und das in gerin⸗ 
ger Anzahl. Eine einzige Stadt, die gegen 6o Häufer 
enthält, und kein einziges Dorf; elende Hütten, die man 
bier Landhäuſer nennt; fchöne Wege, immer am Rande 
von Abgründen; keine Fußlieige, die fich paßlren la ſſen 
— das, mein vieder, iſt der Aufenthaltsert Ihres Freun⸗ 
des. Alles fehlt uns bier; alles iſt außerordentlich theuer, 
Un onen einen Begriff davon zu machen, fo therden 
Sie wiſſen, daß wir alle unſre Beduͤrfniſſe aus England 
(der von dem Vorgebürge der guten Hoffnung erhalte, 
welches letztte 600 Lieus von hier entfernt iſt. Die 
Kohlen fc die Küche kommen aus England, denn dle 
Infel liefert kein Brennholz. teſer Tage kamen einigt 
Ochſen vom Cap an. Ven ag, die eingeſchifft worden, 
waren unte wegs ur aenorben. Ein kleiner Hammel 
koſtet bier 5 bis 6 Louisd'or; ein altes Huhn 10 bie 
15 Franken; das Brodt, weiches noch am wohlfeilſten 
Bel Sous das Pfund, ein Paar Schuze 18 bis zo 

* 8 r 

„Nachdem ich Ibnen ſo unſer Elend beſchrieben, will 
ich Ihnen nun nähere Nachrichten über den hieſigen Auf⸗ 


een oder berumreiten. 
mu 


fü 
nfel in 3 bis 4 Minuten unter Wa x 
And nicht geringere EA De 


tegt. Es geſchieht bier nichts, ohne daß ich nicht dar 
von benachrichtigt werde. Sie können alſo die guten 
Einwohner von Angouleme berubigen. So lange ich hier 
bin, werden ſte Bonaparten nicht wieder ſehen. Das 
Haus, worin er ſich beffndet, i mit Schildwachen ums 
geben, kein Menſch darf des Nachts aus demſelben det⸗ 
aus, ſonſt wird auf demſelden geſchoſſen, was ſchon ein⸗ 
mal paßirt l iſt. Ich hoffe indeß, daß ich hier nicht ſterben 
werde, wenn anders nicht vor Hunger oder vor Lange⸗ 
weile. In dieſem Falle wird jeder Monat meines Auf⸗ 
enthalts ſicher für eden ſo viele Jahte von Fegfeuet ger 
rechnet werden. Und ein ſolches ſchönes Mittel des Heils 
haben Sie, lieder Freund, vernachläßigt! 

Bonaparte iſt bestandig übler Laune, auält alle feine 
um u und läßt ſich übrigens als Karfer bedienen. 
Sit Fönhen meinen Brief kepiren und zur Beruhigung 
ber Drfamen, fo wie zur Beſchaͤmung der Hebelgefinn: 
ten, drucke 


laffen.“ 
Stockholm, vom 24. Deebr. 

Es iß ein Ausſchuß niedergeſetzt, um den Plan in 
einer derbeſſerten Otganiſatlon der Marine einzureichen. 
Es ſoll bei derſelben keine Reduction flatt finden. Die, 
deſonderg zu Earlöcrona, ſehr jablreichen Schiffszlmmer⸗ 
leute und Arbeiter an den Flotten werden alle beibebal; 


zen; die alteſten derſelben ſollen Penfionen in Gelde und 


in Getreide erhalten, und gegen ein gewiſſes Tagelohn 
nur fo viel arbeiten, als ihre Krälte erlauben. 
St Petersburg, vom 14. Dechr, 

Am zoßſen November a. St. ward zum Beſten der In⸗ 
vallden von der hieſigen großen Tauz⸗Geſellſchaft eine 
Maskerade gegeben. Die Einnahme beting 18000 Rubel. 
Am naͤmlichen Tage ſplelten die Ruß. Hof⸗Schauſpieler 
auf dem kleinen Theater gleichfalls zum Beſten der In⸗ 
validen; die Preiſe der Logen und Sitze waren unde⸗ 
ſtimmt und bloß der Freigebigkeit des Publikums übers 
laſſen, die ſich auf eine ausgeſeichnete Weiſe erwies. Die 

nahme beſtand aus 30000 Rubeln. Ein eimiger rei: 
cher Privatmann gab 10000 Rubel. Ein anderer ſuchte 
eine Loge in erhalten, gerade als der Vorhang bereits 
aufgezogen wurde. Es fand ſich noch eine ledig, weiche 
man ihm gab. Obne ſeinen Namen zu ſagen — warum 
man ibn bat und was er ſtandbaft verweigerte — ber 
zahlte er die Loge mit sooo Rubeln, ſetzte ſich in dieſelde 
auf ein Paar Minuten und entſernte ſich wieder. Nies 
mand kannte ihn. r a 

Der Fürſt Kantakuſin iſt als Adjutant beim General, 
Grafen Benningſen, angeſtellt. 

„ Copenhagen, vom as. Deebr. 

Ein hiefiger, bei der letzten eollegialiſchen Veranderung 
abgegangener Beamter dat zweibundert Reichsbanktbaler 
zon dem ihm bewilligten Wartegelde auf öffentlicher 
Auction verfanfen kaffen, nachdem er zuvor ſich in einer 
Sta Lebens ⸗Aſſe enram⸗Compagnie dat verſichern 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berli, . Docr. i 
ire 

r rchter 
In in Seas von Schwedt an der Oder "art, dab Rel, 
3 
entferus waren, auf der Stelle wieder umkehrten. Un⸗ 


fi 
iche bereits eine Strecke weit von der Stadt 
wisselbas nach jener felsiamen Erſcheinung begann ein 


ungeheuer Sturm, begleitet von Hagel und f 
welcher bis zum wächften Morgen en N! 
Das große Loos ia der hieſigen Klaſſenlottetie IR vor 
einigen Tagen an vier ſehr unbemmtelte Menſchen: el⸗ 
nen Schueidermieifter, einen Schneidergefellen, einen Kauf 
diener und einen Bürkenbindergefellen gefallen. Die 
Br —.— halten und u 2 06 e vier Vier⸗ 
elloie genommen, und da es dem Schneidermelſte 
ſchwer fiel, zwei Vlertelloſe durch alle Mint Kaen hier 
dur zu befreiten, fo verkaufte er eines derſelden au den 
Burſtendindergeſellen. Dieſer hat, vor Freude über eis 
— r jedem feiner armen Verwandten 
1 bir. geſchenkt. A 

Die im Jahre 1813 durch die Kriegser le 
gebrannte Stadt Biſchofswerda in Sachen, i wieder 
dergeſtellt. Bereits am aaſten October etſchallte daſelbß 
ed ame wieder vom Kirchenthum Glockenklang 

tichlag. 35. MER? 

Deu uten December, Morgens um 1 Uhr, eteignete 
ſich auf dem halben Wege von Schippendeif nach Bar; 
tenſtein in Oſtoreußen das unglück, daß der Postwagen 
von einer Brucke mit der größten Heftigkeit in den 9 
Fuß tiefen Graben ſtürzte, fo daß die Kader oden Randen, 
das Verdeck aber die Sie des Grabens aus füllte. 
Man fand den Schirrmeiſſer Grodt und den Poſiſchrei, 
der Paglo von den Poſtckucken erdrückt; wahrſcheinlich 
haben beide in dem Augenblick des Herunterſtürzens ih⸗ 
ten Tod gefunden, da von keinem der mindeſte Laut ven, 
nommen worden. 

Einem Gerücht zufolge ſoll der ehemalige Pollzeikom⸗ 
5 Palm nach einem langen Verhoͤr — deſſen Pa, 
blieitaͤt auch den entfernteſſen Schein einer Kabine ke, 
jukis beben würde — zu lebenslänglichem Gefänanif 
rg und deshalb bereits nach Celle abgeführt 
worden ſeyn. 

In einem Pariſer Blatt wird folgendes angeführt: 
„Schon einige Jahre vor der Revolution batte die ner; 
ewigte Königin ein Vorgefühl des unglücklichen Schick 
ſals, weiches ihr bevor ſtand. Enes Morgens fpasierte 
fie mit 4 Hofdamen in dem Park von Trianon. Es ers 
ſchien ein undekannter Mann, der ſich aber gleich ent⸗ 
fernte. Die Königin ward von Schauder und Schrecken 
ergriſſen. Auf die Frage der Hofdamen, was Ihrer Ras 
zeßat fehle, erwiederte ſie: Sie könne die Empfindungen, 
die Sie durchdrängen, nicht beschreiben, fo ſehr fei Sie 
über den Anblick des Menſchem erſchrecken, der eben vor 
8 ABl ſel.“ Und dieſtr Menfch war — der Brauer 

Es fehlte bisher an einem regulitten Poſtcours zwi⸗ 
ſchen Cracau und den Königl. Preuß. 8 Sabi 
ger iſt nun völlig im Gange und zu dem Ende in Cra⸗ 
au ſelbſt ein Preuß. Comtofr angelegt. Die erſte reis 
tende Por iſt von dort am aten December abgefertigt 
worden und die erſte fahrende wird den erſten Tanuae 
Sue Beide neben den geraden Weg nach und 

Die Bevölkerung des kleinen, Freiſtaats Cracau wirb 
nach einer ſo eben deendigten Zählung auf einige ſechs⸗ 
zig — RE berechnet, unter denen ſich 6600 

u en. 


Die armen Ei von Probfiheida haben dem 
Entdecker des Frevlers, der neulich das Kreuz bei ihrem 
ante n 20 5 Seer ae — 

de kan e oetoro 
eren Nevembet zu Diodlan uerhesben, 25 


. 


nieder⸗ 


tags zwiſchen = und Jude 


* 


fich von der, Bürſtendinderei und das Land gewinnt iäbr⸗ 
iich 227,800 fl. dabei. 


Nach einem Schreiben aus Pordeaux find dort am 
Asten und z9ten an 200 Perſonen, wegen einer Ber; 
4 — gegen die Regierung, verhaftet worden, au 

eten Spitze ein ehemaliger Oberſt der kaiſerl. Mames 
lucken Garde ſtand. Nur einige baben der Wachſamkelt 
der Pollzei, die alle Scheltte der Unruheſtifter ſchon lange 
beobachtet, entgeben konnen. Die boben Kornpreife fol« 
len Miß vergnügten, die auch zu Lyon, Toulouſe und an 
andern Orten ſich neieiat, wenigſtens zum Vorwand ge: 
dient baben. Vielleicht moͤgen ſie auch wohl die Ver⸗ 
anlaſſung geweſen ſeyn, denn von den Verbafteten find 
mehrere gegen Kaution wieder entlaſſen worden. — Ein 
Darifer Blatt meldet: daß General Loverdo, um der 
Natkonalgarde zu Bordeaux Genugtuung zu geben, bei 
der Muſterung ein unwuͤrdiges Mitalied derfelben, den 
Sergeant Akema, der an einem Komplott, deſſen Urheber 
verhaftet worden, Theil genommen, öffentlich angezeigt 
babe; dem Sergeanten wurde foaleich von feinen eigenen 
Leuten die Uniform ausgezogen und er ſeldſt der Gens, 
d’armerie überliefert, 
— — — — ͤ¶—ũd 

Theater- Anzeige. 


Am Mittwoch d 2 
Benefis aufgeführt: I RL ee 


Das Käthgen von Heilbron. 
Ein romantiſches Schaufpiel in 5 Akten, 
nebſt einem Vorſpiel: 
Daun e a e , 

1 a 
Von Heiß e von Kle if. 


Wir baben die Ehre, ſolches einem verchrungsmürdigen 
Publike vorläufig en“ mit der gehorſamſten Bitte 
an die reſo. Abenneften, dem Herrn Kaſſirer Lende 
ſpaͤteſtens Lis ed gefaͤlligſt wiſſen zu 
laffen, ob fie ihre Abengirten Platze für dieſe Vorſte lung 
behalten wollen. Die Billets zu allen Platzen find von 
heute an, taglich von Mittags 1 Uhr, bis Nachmittags 
4 Ubr, in unſerer Wohnung beym Ührfabrikant Herrn 
Schmidt am Bollenthor zu haben. Stettin den 
zoten Januar 1817. er 

Friedrich und Friederſka Fedberſen, 


f Anzeigen. 

Unſere disher unter untenſtehender Firma geführte 
Pd und 1 22 den In 
. G. Schreiber verkauft, und wird derſelde folche 
von heute an für feine Rechnung fortſetzen. Indem wir 
unſern geehrten Handlungs freunden für das uns bisher 
geſchenkte Vertrauen danken, ditten wir zugleich, ſolches 

auf unſern Herrn Nachſolger zu übertragen. 

Stettin den aten Javuar 1317. 

Schulz & Löbers Wittwe, 


In Being auf obige Anzeige empfehle ich mich mit 
allen Sorten Materialwaaren, e W 40 ſortwaͤd⸗ 
rend ein Lager von Steinkalk aus der Königl. Bode) 
ſchen Bergiaetoren halten, und die mir werdende Nu 
träge aufs prompteſte und dilligſte ausführen, 5 


J. G. Schreiber, Brelteſtraße No. 290. 


Die bisherige Verpachtung meines Gartens an dle 
Wehllödl. Concordiageſellſchaft hat jetzt aufgehoͤrt, und 
erſuche jeden donetten Einwohner in und bei Stettin, 
mich mit ſeinem Beſuch zu beehren und kann ich mit 
Coffee und allen Arten Erfriſchungen zu jeder Zeit aufs 
warten. Grabow den ızten Januar 1817. 

Eleonora Ebel. 


Anzeige. 
Die Mofſaik boͤrſe. 


No. 40: 


e Todes Anzeige. 

Am ten d. M. Abends um 10 Ubr, ſtarb mein gelieb⸗ 
ter Mann Carl Friedrich Brehmer, st Jahr 
alt, an Entkraͤftung; welches ich unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen, ergebenſt anzeige. Stettin den 
10. Januar 1817. Die Witwe des Verſtorbenen. 


; Publican dum. I 
Das im Domainen⸗Amte Verchen unmittelbar an der 
Mecklenburgiſchen Grenze belegene Guth Wildberg, ſoll 
zu Trinitatis 1817 verkauft oder vererbpachtet werden. 
Es wird gegenwärtig in drey Binnen: und ſieben Auſſen⸗ 
ſchlaͤgen bewirthſchaftet. Jeder Vinnenſchlag bar 320 
Scheffel und leder Auſſenſchlag so Scheffel Winte rauſſaat. 
Der jetzige Viehſtand beſteht in 3 Geſpann Pferden, 
24 Ochſen, 20 Küben, 30 Haupt Jungvieh und 300 Schaa⸗ 
fen. Es befindet ſich mit Acker und Wieſen auſſer Ges 
meinheit; die demſelben in dem Wolckopoſchen Forſtreviere 
zuſtehende Hütung wird jedoch noch fo lange gemeinſchaft⸗ 


jich mit der Dorſſchaſt Wildberg ausgeuͤht, dis uach den a 


Vor ſchriften der zu erwartenden Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung (welcher ſich der Erwerber unbedingt unter; 
werfen muß) dieſe Gemeinheit eufgeboben feun wind, 
Der Flaͤchen Inhalt des Gulhs betragt unzedde 
2237 Magdeburger Morgen und 6 
trägt gegenwärtig eine jährliche Pacht von 1373 Nihlr 

incl, 340 Kthlr. Gold. Die Gebäude find größtentheiß. 
in gutem Juſtande. Die Gebote auf das Kauf⸗ oder 

Erbfiandgeld® werden in Stoatspapleren der Art, wie fie 
das Ediet wegen Verdußerung der Domainen, Forſten 
und geiſtlichen Guͤther vom eyſten Juny 18:1 vorgefchries 
hen hat, ange nommen. Der Lieftationstermin, welcher 
auf den 17 ten Februar dieſes Jahres anderaumt iR, wird 


Ruten, und es 


von dem Roglerungsrath Bethe zu Treptow an der Tel; 
lenſe abgehalten werden. Die Berechnnegen von dem 
bisherigen Ertrage des Guthe, die Beſchreibung der Ge⸗ 
bäude and die Deriußerungsbedingungen, können vor dem 
Na iu der Regiſtratur der unterzeichneten Köͤnig⸗ 
lichen Reglerung ſowohl als des Demaien Amts Verchen 
eder Zeit eingeſehen Werden. Stettin den sten Januar 
4817. Königliche Regierung zu Stettin. 
II. Abtheilung. 5 
8 Sicherbeits⸗Polizey. 
„ Nechbenaunter Kerdinand Mofe, angeblich aus Rupp'n, 
deſſen Viter unter der Involiben Compagnie zu Anclzm 
ſteben ſoll, der wegen Dlebſtatl in Unter fuchung, iſt am 
12. Jauuar d J. von bier aus der mit dem Zuchtdauſe 
verbundenen Curanſtalt, 
war, entwichen. Saͤmtliche Pollzei⸗Beboͤrden und die 
Ktels⸗Gensd armerle, fo wie der Landßurm werden da; 


— —— 


bero diermit angewleſen, auf denfeiben firenge acht zu 


baten, und ibn Im Betretungsſalle unter ſicherem Ge: 
leite nach Stettin an das Zuchthaus, gegen Erſtattung 
der Gelelte⸗ und Verpflegungs⸗Koſlen, abliefern zu laſſen. 
Die Beboͤrde, in deren Bezirk derſelde verhaftet if, hat 
fofort davon Anzeige in machen. Eine deſondzre Brämte 
für die Ergreifung iſt nicht bemillige. Stettin den 11. 
Januar 1817. 
ch Preuß. Regierung von Rommern. 
Rohr. Buchholz, Frauendienſt. 
Ausgefertigt von der Zuchthans⸗Depotetlon 
hieſelbſt, den Arten Jenuar 1817. 
(Signalement.) Zwölf Jabr alt, obne Maaß, rothe 
Haare, breite Stirn, blonde Augendraunen braune Mur 
gen, Aumpfe Naſe, großen Mund, fp.Bes Kinn, ovoles 
Heſicht, blaß und rothe Geſichtsfarbe. Anda bend einen 
Sun tuchgen Rock, grau leinene Hoſen, und geſchmierte 
tieſeln. 


Oeffentliche Vorladung. 


Das Patrimontalgericht des von Borckſchen Gutbs⸗ 
anebeils zu Lentz dat bey dem unterzeichneten Dber-Fan- 
desgericht auf öffentliche Vorladung aller undekannten 
Eigentbümer, Eeffionarien, Brands und fondiger In⸗ 
baber der vier Banco- Obligationen, welche im Juhre 
2812 iu Len ein Raub der Flamme geworden, als: 

2) der Obligation der Anne Loniſe Lübcke om zuften 
März 1802, ſub Litt. E. No, 100923 und No. 7841, 
über 140 Rib lr.; 

80 der Obligatlon der Geſchwiſſer Barfknecht vom sten 
November 1799, ſub Lit, E. No, 93040 und 

7034, über 180 Rthlt.; 


2 der Oblisarion der Barbara Elepnora Weitendegen 


nisten November 1905, ſab Litt. E. No. 114268 
und 9218, Über So Rtblr.; 
der Obligation der Weitenbagenſchen Minorennen 
vom gten Auguſt 1806, fub Litt. E. No. 116404 und 
9474, — 1 angetragen. 5 
Es werden daber dleſelden Hierdurch aufgefordert, ihre 
eiwanigen Anſprüche an dieß Saen van biefigen 
Ober Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in 
dem auf den asflen Februar künftigen Jabres, Vormit⸗ 
vage mm 10 Ubi, vor dem Deputirten, Perrn Oder⸗Lan⸗ 


worin er wegen Kraͤtzkrantheit 


desgerichte,Referendorius Berg, anhergnanten Termin ent: 
weder zerſonlich, oder durch einen zeigen, Wit vnlfän- 
diger Isfetmatien und vor chr ewaßtger Vollmacht ve = 
febenen ZußizCommitfarius, mau derer, welchen es bier 
an Bekanniſchaft feölt, der Herr Hoffiscal Zitelnann, 
Justi Commiſſtonstath Nemp und Landiyndiend Cao vor⸗ 
Zeſchlagen werden, anzazeigen und gehörig vachzuwel ſen. 
Im Fall des Ausbledens baben fie zu gewärllgen, ka 
fie nach vorgänzloer Adieiſtung des Mrantfenatiens. Eine 
mit allen ihren Anſprüchen an die erwähnten Delianztenen 
werden präeludirt, die mit verbrannten vier Pa er⸗Obdli⸗ 
getienen amortiſirt und ben vorgedachten Eigenthümern 
kachgelaſſen werden wird, ben der Behöde euf Ausfers 
tigung neuer Obugattonen anzutragen. Sleltin den zsſten 
September 1516 nee r 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Pommern. 

Auf for de rung. \ 

Der @urbsbefiger Gottlob Frledelch aldemann auf 
Fanger, bat bed dem unterlelchneten König. Dbersfans 
beagericht, auf dffentliche Vorladung aller unbekannten 
Ergenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und fonfige Inhaber 
der, auf den, in Hintervommern Im NMaugardiichen Kreiſe 
delegenen Güthern Düßerbeek, Doͤringsbagen urd Fanger 
3 angeblich verlohren gegangenen Ohſiga⸗ 
tionen, als: 

1) bie im Hypotbeckenbuche von Dücterbeck Rub rica llt. 
No. 1. für die Miteme des Georg Ehtitvph von 
Schwan, Beate Eliſabeth gedorne von Flemming, 
eingetragene Verſchreibung vom 8. Mpril 1732, 

Über 333 Ridlr. 8 Gr. Ehesslder, 
„1166 Athlr. 16 Gr. Verbeſſerung, 
„116 Rihlr. 16 Gr. Morgengade, 

dir all Pigerbeg n 

29 die auf Düßerdeck Rubrica III. No, à für die Kin⸗ 
der des Paſtorg Froͤnckner zu Streloweuhagen eins. 


U 
4) die auf Düſterbeck Rubrica III. No. 4. für den 
Dakor Cbriſtian Friedrich Paulo zu Diringsponen 
eingetragenen Obligatich vom 11. July 1764 über 


eingetra⸗ 
Septdr. 1776 über 


leſelben biedurch aufs 
che an dleſen Sdliga⸗ 
biefigen Oder,Landes gerichte ‚binnen 3 Mor 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf den zaſten April kuͤnf⸗ 
tigen Jahres, zaormitage um 10 Ubr, vor dem Depu⸗ 


zu ver⸗ 
welchen 2g 


bier an Bekanntſchaft fehlt, der Jagdratd Heinze und 
Crimiualratb Schmeling vorgeſchlagen werden, anzuzeigen 
und geboͤria nachzuwelſen. Im Fall ibres Ausbletbens 
in dem Termin, baben fie zu gewärtigen, daß fie mit 
allen ibren Aufprüchen an die erwähnten. Dbligaticnen 
werden praͤcludirt werden; biermächft aber die Amorti⸗ 
ſatton gedachtet Obligationen und Löſchung derſelden im 
Hypotbeckenduche durch das Praͤcluſions⸗Urtel feſtgeſetzt 
werden wird. Stettin den 18. Nopbr. 1816. 

Königl. Preuß. Oter⸗Kandesgericht von Pommern. 


Sauſerverkauf in Stettin. 


Das in der großen Oderſtraße fab No, 64 belegene, den 
Erden des Oeconom Wolff zugehörige Haus und Zubehör, 
welches zu 2500 Riblr. in der biefigen Feuer⸗Caſſe vers 
ſichert ift, ſoll Berufs. der Aus einandetſetzung in Termins 
den raten Februge, Votmitt gs u 1% ihr, im bieſigen 
ernst 9 öffentl 2 . ausge⸗ 

sten werden. Stettin den az. 5 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


—ů — 

Das auf der arofen Laſtadie ſub No. 215 belegene, 
den Erben der Wittwe des Gaſtwirths Hoffmann zuge⸗ 
börige Haus, welches iu 1226 RNthlr. 6 Gr. gewuͤrdiget, 
und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf baften- 
den Laſten und Reparaturkoſten, auf 985 Rthir. co Gr. 
auseemittelt iſt, fol den asſten Januar und den xgten 
Mart 1817, Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Stadt⸗ 
gericht 3 an *. 8 verkauft werden. 

. en zoſten December 1816. er 
eu N Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Zur Anmeldung und Ausweiſang der Anſpiüche ſaͤmt⸗ 
licher unbekannten Gläubiger Dee zu Glogau am 14 Octo⸗ 
ber 281 verförsenen Kaufmanns Emanuel Friedrich 
Adolpb Knoch, über deſſen Nachlaß der erbſchaſtllche Lt 
guldationsprozeß eröfner- worden, baben mir einen Ter- 
min auf den saſten März 1817, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Deputkrten Herrn Juftlirath Hauff angeſetzt. Alle 
undetannſe Gläubtazer werden daher vorgeladen, ſobann 
emweder perſönlich, ode durch zuläßige Bevellmäcdrigte 
im bieſiaen Stadtgericht zu e:fcheinen, ihre Forderungen 
anzumelden, und deren Richtigkeit durch Vorleaung der 
darüber ſprechenden Urkunden, oder auf endere Art gehoͤ⸗ 
tig nachiuweiſen, widrigenfalls die Ausblel enden aller 
ibrer etwanigen Vortechte für ver ug erklart, und nur 
an daslenise werden verwieſen werden, was nach Beftle⸗ 
digung der ſich gemelte en Gläusger von der Maff noch 
etwa übrig bleiben Möchte. Steltin den rcten D.cem⸗ 
Nes 1816, — Koni lich Preußifches Stadtger ſcht. 


n 
Bekanntmachung 

Da der Leichtetſch ffer Cacpar Stegemann iu Prilter 
fein Jaadſchiff Mad genannt, verbaut: dot, fo werden 
hiermit olle und . an dteſem Jaadſchiſfe Anz 
ſptüche zu haben bs weinen, hiemie vergelanen, ſich inner, 
bald 6 Wochen, und fpätefieng' in Termin: den isten Le⸗ 
bruar c. bey bleſizer Königl. Sc ffahrts⸗Commiſſton u 
melden, und ihre Anſeruͤche und Forderungen nachin weil⸗ 
en; im Ausbleidungefen beben ſeldige iu gewaktlaen, 
daß ſie nach Ablauf Mieter Feiſt, mit toren Auſprüchen 
an gedachtes Jagdſchiff, ab und an das übrige Vecmoͤgen 


Januar 2817. 


‘ 


des Stegemann werden verwiesen werben. Swinemünde 


den zten Januar 1817. 3 
Königl. Preuß. Schiffahrte⸗Commiſſion. 
3 O IL; a u t i % n. 

Es ſollen in Gemäsbelt einer allerboͤchſten Perordunung 
om asſten Januar 1812 aus der Greßherzogl. Stubden⸗ 
derffet Forſt, Amts Gaoyen, 300 Fäden zwedfäßiges 
buͤchen Holt, wle der Baum es gieit, 3 Fuß hoch und 
3 Fuß welt, in Rheinſgdeſchem Maaßſe, unter den in 
Termino licitationis vortulegenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbletend verkauft werden. Die Auction wird in der 
Amtsſtude zu Darann gehalten und nimmt gedachten 
Tages Mocuens zo Uhr den Anfang. Die zu fallenden 
Büchen ſteden im ſogegannten kurzen Buſch, in geringer 
Enfernung vom Tredeifluß, find bereits mit dem Wald⸗ 
dommer bezeichnet und können vor dem Termin im 
Augenſchein genommen werden. Dargun den 6. Januar 
1817. Großherzogl. Mecklenb. Amt und Forſt. 


Zolz verkauf. 


170 Faden vorzüglich trockenes klenen Kloben holz, aus 
meiner Riethſchen Forſt, ſteden auf dem biefigen Magts 
frarsbolsbofe, und ſind dem Oberwraker Herrn Felten 


zum Verkauf übergeben; welches ich zur Nachricht für 


das kienen Holz gebrauchende Publikum befanm mache. 
v Bülow. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. - 
Amſlerdammer Vollherſng und Petersburger Lelnſagt 
zu billigen Preiſer, de J. C. & Thomfen 
in Swinemünde. 
— —— —- — 
Zu verauectioniren in Stettin. 
Auf Verfugung Eines Hochloͤbl Koͤnigl. Stadtgerſchts, 
folen den 1zten d. M. und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Ubr, im Muͤllerſchen Hauſe in der 
Breitenſtraße ſub No, 360 verſchiedene Sachen olg: 
Srecerevs, Material und Farbewagren, Con tolt⸗ und; 
Ladenaerätbfchaiten, ein großer Waagebalfen mit Schae, 
len und Gewichten, und mebrere andere brauchbare Ge⸗ 
genſlände, gegen baare Beiahlung in Courant an den 
Melſtbtetenden verauctionirt werden. W Fan 7ten 
Bouſſel. 


Am zten Febryar dieſes Jabres und den folgenden 
Nachmlitagen um 2 Ubr, wird der bedeutende Mobilkar⸗ 
Nachlaß des verdorbenen Landrentmeiſters Kühne in der 
öritten Etage deg Bohiſchen Henſes, Lovißenßraße 
No. 7236, gegen gleich baare Bezeblugg iv klingendem 
Courant, öffentlich an den Meiſtbletent en verkauft werden. 
Von den zu deu kaufenden Effeeten werden hier nur ner 
nannt: eine goldene Taſchenühr vergoldete und andere 
vor cellaine Taſſen, Fapance, geſchlffene Wein und Bier 
aläfer, Kächenger ıbichaften von Zinn, Kupfer. Metall, 

‚ech und Eſſen, Lein emeug und Leibuäiche, Beinen, 
Soohas, gepolſterte und Robrſtühle, Schreibeſchraͤnke, 
Commoden, e- and Tolletſentiſche von Mahage ny, 
Teimeaux⸗ und andere Spiegel mit mabagony Rahmen, 
plsttirte Diſch⸗ und Soleiſenchter, eine Feuermaſch 'ne, gut 
9 8 1 Kleidunzshucke, mebiere Bouteillen Franz⸗ 
mein, Medoc, Arroe und Roma e Sb ei 
aus den Jahren 1788, 7794 UND 1871 von vorzüglicher 


Sate und gmölf Kruken Sgerbrunnen. Stettin den sten 
Januar 1817. Jitelmann s,, Commiſſarlus. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Neue Mallagaer Citronen, odre Froſt, grüne und gelbe 
Mall. Pomeranzen, 100 Stück zu 10 Nihlt./ dee Sorte 
mi Gemüt eingemachte Neunaugen in ganzen und balr 
den Schockfaͤbßchen auch einzeln, bey 

C. 6. Gottſchalck. 


rv —ßV—jr —— — — — 
Kleſchwein, frifhen Cavlar, Neun augen, Stralſunder 


& — Weſlphäler Schinken, Braunſchwelger Wurſt, 


anten und beſte Havanna⸗Cigatren, billig zu baden. 
Nau pen Koͤnigsſtraßen⸗Ecke No. 90, 


Schönen holländifchen Su ſsmilchskaſe und beſten Aalbur« 
ger Hering in einzelnen Gebinden, bey ; — 
l C. F. Schwedersky, s 

grünen Paradeplatz No. 537, 


‚Eine große Tabackspresge steht zum Verkauf, 
Heumarkt No, 29. 


Magdeburger Kümmel, beſten Tlſchlerleim, feine Cicho⸗ 
rien, in Paketen wie auch loſen, deller und dunkler Ocker, 
Umbra, feine dallſche Stärke, Orlean, Braunftein, Corlan⸗ 
der, Backpflaumen, extra fein Grausen in 3 Nummern, 

roße Rusfaͤſſer und Taſchen, SKalipfeifen in 3 Sorten, 
orbeerblätter ohne Stengel, ruſſiſ gegoſſene Lichte, a St. 
5 Rtolt, 20 Gr. z3., billig za baben bey 

J. F Riebe & Comp., Roͤddenderg No. 326. 


Holländiſcher und Küſtenbering in Tonnen und kleinen 
Gebinden, Suͤßmilchskaͤſe, Stublrobr, Jamafca⸗Rumm, 
Eitrenen und Pomeranzen, billig bey 

Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


Zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Ich bin gewilligr, mein in der Speicherftrafse belegenes 
Haus, ganz oder theiiweile zum ıften April diefes Jahres, 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen, Kauf- oder 
Miethsluſtige belieben ſich bey mir zu melden, Stettin 
den zzten Januar 1817. Wittwe Wolffram, 


Zu vermiethen in Stettin. . 
Daß zur Treppmacherſchen Erbenmaſſe gehoͤrige Haus 
in der Mittwochttraße lub No, 1077, nebſt der dazu ge⸗ 
börigen Wleſe, ſell vom iſten April 1817 bis dabin 1216 
an den Melſtbletenden vermietheg werden, und If hiezu 
eln Bletungs⸗Termin auf den ırten d. M., Nachmittags 
um a Uhr, in dem Comtoir des beſogten Hauſes angeſetzt, 
won Mletbsluſtige vorgeladen werden. Dieje:igen, Die 
bb e 
k en. 
sin den 8. Jenner eg ” Bonfel, z 
Treo Studen, eine Küc ler ind 4 
Asli c, in der beſten 3 E 
ER 1985 bere Nachricht ertheilt die hleſige Zeitungs, 


Am Ne, 26 ig zum sten Februar eine 
e Stube mit Meubel ö 
— . 5 Cabinet nach vorne, 


* 


Eine Stube mit Meubel in der welten Etage ig zu 
ıften Mart, st gleich, an eine Allle F mille 2 Rare 
eben; wo? erfährt man In der biefigen Zeitungs, Exped. 

MAL MAMMA —́— E6—U — 
Bekanntmachungen. 


Die am Dienſtoge den ıgten d. M. Nachmittags a Ubr, 


im Haufe No. 76 Langebrückſtroß 
Auction, bielbt einfwelten aussefrht. > Waker. 


‚Maftticher Sohlleder. ft bey mir in einzelnen Bürd 
und in Partheyen billigft zu haben. 28 


Ferdinand, Lippe. 


Ein Copltal ven 4000 Nthl⸗, wied. gegen 
pupillariiche Sicherheit, und promnten Ahnfenacblener hut 
— 5 9 1 1 ieh oder auch In 

era, verla on we wir 4 2 
Erpedition gefälligst ſagen. Ihr Bas Beitunges 


— — k — 
Engl. Sprop, Earoliner Reis, Caſſia, bonduras Bio 
bolt, Pfeffer, Dimene, mittel Caffee, beten St. Colt, 
Rumm, holland. Sügmlichskaſe, ſchwed. Braunroth, 
Hanföbl, ſcholtiſcher großer Berger und Küftenbering, 
Suͤdſeetbhrar, Deykronen⸗, weißen Meerkalbsthtan, klaren 
Berger und Seebundsthran und ruffif. Lichte in Bars 

theven und einzeln billig bey Cremat & Auguſtin. 


er — — Te 
Der Käufer eines leicht und aut gebauten elnſpaͤnnigen 


oldeiner Wagens {fi in ie 
— — fi in der dieſigen Zeitungs, Expedition 


8 8 
Ich zeige biermit an, da j i 
preit im. ee auch In 222 5 Ah 2 Bein BON 


ten x 
ittwe Schmidt, Gtapengleßerſtraße No. 420. 


Wenn eln Knabe ſich d 
will, kann ſogleich minen, fbegtsig . 2 


Befunden.) Es if am sten d. M. des Abend 
n = 18 1 er 
] genthämer kann fe 
Wittenbagen in Voͤlſchendorff wieder en N 


bey mir zu erſehen find, konnen gegen 
eit in Empfang genommen werden. 


keigen, } 
ekannten Einfügen für Einh d 
gc cher ſen. 


Kauf“ oder Pachtgeſuch. 


anuar 1817. 


